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Reine Reparationen mehr! 


Die Lauſanner Konferenz hat endlich zu einer Einigung geführt. 
Deutſchland zahlt nur noch bedingt 3 Milliarden als Moratoriumsſchulden. 


Lauſanne, 8. Full. Nach dreiwöchiger Verhand⸗ 
nungsdauer wird die Lauſanner Repaxationskon⸗ 
ſerenz troß der großen terigfeiten endlich mit einem 
vollen Erſolg abgeſchloſſen. Deutſchland wurde der Pflicht 
enthoben, weitere Reparations zahlungen zu leiſten. Die 
bisherigen Abmachungen und Verträge über die Repara⸗ 
tionszahlungen komen damit in Wegfall. Aus dieſem 
Grunde wird das deulſche Guthaben bei der BZ in Höhe 
von 65 Millionen Marl ſowie die von der Reſchsbahn bei 
der Bz hinterlegten Obligationen in Höhe von 460 Mil⸗ 
lionen Reichsmark fi. Die künftigen Verpflichtungen 
Deutſchlands betragen damit einſchließlich der Tribute, der 
Verzinſung und Tilgung der Schuldſcheine des Deutſchen 
Reiches etwa 3 Milliarden Mark. Da die 
Schuldſcheine nach jährigen Vollmoratorium von 1935 
an nur in Abſchnitten auf dem internationalen Markt 
kommen und die Unterbringung diefer Schuldverſchreibun⸗ 


gen auf dem internationalen Kapitalmarkt vollſtändig 
unütberſichtlich iſt, lann die tatſächliche Höhe der Belaſtung 
Deutſchlands noch garnicht beſtimmt werden. Die ge⸗ 
ſamte Schuldverſchreibungen des Reiches in Höhe von 
3 Milliarden Reichsmark werden in 37 Jahren getilgt. 
Die nach 12 Jahren nicht herausgegebenen Schuldver⸗ 
schreibungen werden gelöſcht. Weiter beſtehen bleiben da⸗ 
gegen diejenigen Verpflichtungen, die auch von dem Hoover⸗ 
Moratorium nicht berührt wurden. Es ſind dies die Ver⸗ 
zinſung und Tilgung der Dawes⸗ und Mounganleihe in 
Höhe von 150 Millionen Mark, die jährlichen Beſatzungs⸗ 
koſten von 21 Millionen Mark, das belgiſche Markablom⸗ 
men mit 22 Millionen Mark und die ſogenannten mixed 
claims in Höhe von 41 Millionen Mark jährlich. Diele 
Belaſtung in einer Geſamthöhe von 234 Millionen Mark 
jährlich wird ſomit vom Laufanner Reparatonsabkommen 
nicht berührt. 


Die Nitteilung der deutſchen Abordnung. 


Lauſanne, 8. Juli. Die deutſche Abordnung 
veröffentlicht folgende amtliche Mitteilung über den deut 
ſchen Standpunkt zu dem Ergebnis der Lauſanner Kon⸗ 
ferenz: 

Nach längetem harten Ringen haben wir auf der 
Laufanner Honfenz das Ziel der reſtloſen Beſeitigung der 
Reparationen erreicht. Mit dem Abkommen ift mit Wir⸗ 
kung vom 1. Juli 1932 ab die Regierungsſchuld aus dem 
Moungplan von 35 Milliarden Reichsmark gefallen. Das 
bedeutet die Beseitigung einer auf 57 Jahre ſich erſtreckende 
Zahlung, wonon auf die erſten 35 Jahre jährlich rund 
2 Milliarden entfallen. Keinerlei Reparationszahlungen 
irgend welcher Art oder Form find in Zukunft mehr zu 
lleiſten. Deutſchland hat «ber bie in dem Hoover⸗Mora⸗ 
torium übernommenen Nachzahlungen bei der Geſamt⸗ 
regelung weiter übernehmen müſſen. Dieſe Verpflüchtun⸗ 
gen werden aber nicht etwa in ſeſten Jahres raten bezahlt, 
ſondern durch beſondere Schuldverſchrelbungen abgetragen, 
die nur dann auf den Markt gebracht werden dürſen, wenn 
das mtſchaſtliche Gleichgewicht Deutſchlands wiederher⸗ 
geſtellt iſt. Borher beginnt weder Verzinſung noch Tilgung 
der Schuldverſchreibungen. Die Behebung der Reichs ⸗ 
anleihen auf ausländiſchen Märkten kann nur in einer 
Höhe erfolgen, die der tatſächlichen Leiſtungsſähjgleit 
Deutfchlands entſpricht. Von beſonderer Wichtigkeit ift, 
dafı fo weit innerhalb einer Frist von 12 Jahren die Be⸗ 
gebung auf den ausländiſchen Märkten nicht gelingt, der 
nicht begebene Reſtbetrag verfällt. Der entſcheidende Un⸗ 
lerſchied im Fortſchritt gegenüber den vorgeſehenen Hoover⸗ 
zahlungen mit ihrer Gefährdung durch den Transfer liegt 
darin, daß jede Zahlung nur dann erfolgt, wenn die 


deutſche Kreditlage es geſtattet Die maximale Höhe die⸗ 
ſer von uns unter Vorausſetzung einer vollkommenen wirt⸗ 
ſchaſtlichen Geſundung zu leiſtende Geſamtzahlung betrügt 
3 Milliarden Amt. Mit der endgültigen Beſeitigung der 
Reparationszahlungen iſt unſere wirtſchaftliche und ſinan⸗ 
zielle Freiheit wieder hergeſtellt. Dadurch iſt alſo auch 
die vollkommene Loslöſung von bisher noch am Poung⸗ 
plan beſtehenden Bindungen und beſonders auch der 
Reichsbahn und der Reichsbank und die völlige Wiederher⸗ 
ſtellung umſerer innerſten Someränität erfolgt, Auch in 
kreditpolitiſcher Hinſicht gibt die Streichung der Repara⸗ 


tionen eine neue Grundlage für den deutſchen Kredit. 
Damit iſt die weſentliche Vorausſetzung für den Auſ⸗ 


ſchwung der geſamten deutſchen Wirtſchaſt gegeben. Poli⸗ 
tiſch bedeutet das Ergebnis von Laufanne und die Be⸗ 
freiung aus den Feſſeln der Reparationen den Beginn 
einer neuen Aera zwiſchen den Völkern. Mit den Lau⸗ 
ſanner Verhandlungen iſt aufs engſte verknüpft geweſen 
die Erörterung der politiſchen Fragen, die die Deutſchland 
durch den Verſailler Vertrag vorenthaltene Gleichberechti⸗ 
gung betreſſe. Durch zahlreiche Beſprechungen zwiſchen 
den führenden Staatsmännern find fie der Löſung weiter 
entgegengeführt, Unſer Standpunkt in dieſer Lebensfrage 
des deutſchen Volkes iſt durch die Laufanner Verhandlun⸗ 
gen ſeſtgelagt und kann, wenn fie auch hier noch nicht von 
allen Nationen angenommen iſt, nie wieder aus der Er⸗ 
örterung verſchwinden. Die Reichsregierung wird die 
durch den Vertrag von Lauſfanne gewonnene aufenpoli« 
tiſche Freiheit benützen, um die politiſche Freiheit auth 
weiterhin mit großer Energie zu betreiben. 


Der hiftoriſche Vertrag von Lauſanne. 


Lauſanne, 8. Juli. Das umfangreiche Ver⸗ 
tragswerk von Lauſanne beſteht zunächſt aus einer all⸗ 
gemeinen geſchichtlichen Darſtellung der Vorgänge, die zur 
Einberufung der Konferenz geführt haben. Es gibt ſodann 
die Moratoriumserklärung der Gläubigermächte vom 16. 
Juni wieder. 

I: Das Reparationsablommen beginnt mit einer 
Präambel, in der die Regierungen von England, Belgien, 
Kanada, Auſtraljen, Neuſeeland, Südafrika, Indien, 
Frankreich, Griechenland, Japan, Portugal, Polen, Ru⸗ 
mänien, Tſchechoflowakei, Jugoflawien und Deutschland 
feſiſtellen, daß die Rechtsgültigkeit der Haager Abkommen 
vom 20. Jannar 1930 nicht zur Verhandlung ſtehen, jedoch 
im Hinblick auf die großen wirtſchaftlichen Kriſen und 


en 


Schwierigkeiten und von dem Wunsche geleitet, das note 


wendige Vertrauen für die normalen wirtſchaftlichen und 
finanziellen Bedingungen zu ſichern, die unterzeichneten 
Mächte folgendes Uebereinkommen getroffen haben (Dies 
iſt die „politiſche Erklärung“): 

„Die unterzeichneten Staaten des gegenwärtigen Ab⸗ 
kommens find in Laufanne zuſammengetreten, um eines 
der Probleme des Weltkrieges mit dem ehrlichen Wunſche 
zu regeln, zur Bildung einer neuen Ordnung beizutragen, 
die die Schaſſung und Entwicklung des Vertrauens zwi: 
ſchen den Völkern im Geiſte des gegenſeitigen Entgegen⸗ 
kommens, der Zuſammenarbeit und der Gerechtigleit ſör⸗ 
dert. Die Mächte ſind nicht der Anſicht, daß das in Lau⸗ 
ſanne geſchaſſene Werk, das vollſtändig den Reparationen 
ein Ende bereitet, genügt, um den Frieden zu erreichen, 
den die Völler wünſchen. Jedoch hoffen ſie, daß dieſe 


Erkenntnis in ſich ſelbſt jo bedeutend iſt und fo große Be⸗ 
mühungen notwendig gemacht haben, daß ſie von allen 
friedlichen Elementen Europas und der Welt verſtanden 
und richtig geſchätzt werden, und daß neue Werke ſolgen 
werden. Diſe Taten werden umſo leichter durchzuführen 
fein, als die Völker dieſen neuen Schritt zu einem mehren 
Frieden unterſtützen, der, um vollſtändig zu ſein, ſich 
gleichmäßig auf die wirtſchaſtliche und politiſche Ordnung 
beziehen muß, wie fie auch jeden Appell zur Gewalt oder 
zu den Waffen zurückweiſen. Die Unterzeichnermächte des 
gegenwärtigen Abkommens werden ſich daher bemühen, die 
gegenwärtig geſtellten Probleme oder diejenigen Probleme, 
die ſpäter geſtellt werden, in dem gleichen Geifte zu löſen 
der dieſes Abkommen beſeelt.“ 

Es folgt der finanzielle Teil der Abmachungen. 

Artikel I regelt die von der deutſchen Regierung im 
Gesamtbetrag von 3 Milliarden Goldmark auf der Grund⸗ 
lageder gegenwärtigen Währung auszugebenden Schuld⸗ 
verſchreibungen zu ö v. H., ſowie in 9 Punkten die näheren 
Aufgabebedingungen. Die Schuldverſchreibungen können 
von der Big erſt nach Ablauf von 3 Jahren vom Zeit⸗ 
punkt der Unterzeichnung des Abkommens begeben werden. 
15 Jahre nach der Unterzeichnung werden die von der Bg 
nicht untergebrachten Schuldverſchreibungen annullierk. 
Der Aufgabekurs iſt 90 v. H. Bemerkenswert iſt Punkt 6, 
wonach im Falle, daß die Reichsregierung im Auslande 
mit oder ohne ihre Garantie Anleihen auflegt, fie bis zu 
einem Drittel das Nettoeinkommen dieſer Anleihen zum 
Rückkauf der Schuldverſchreibungen verwenden muß. Ge⸗ 
gebene Vorſchüſſe für die gleiche Zeit oder für wen als 
ein Jahr bleiben davon unberührk. Punkt 7 beſa Falls 
zu irgend einem Zeitpunkt die Big der Anſicht ift, daß der 
Kredit der deutſchen Reichsregierung wieder hergeſtellt ift, 
jedoch die Anleihekurſe unterhalb des Mindeſtpreiſes der 
Emiſſton liegen, fo kann eine Zweidrittelmehrheit des Ver⸗ 
waltungsrates der Bg den Mindeſtpreis ändern. In 
allen anderen Fragen (Punkt 8) faßt der Verwaltungsrat 
der Big feine Entſchließungen mit Stimmenmehrheit. 

Art. II. Von dem Zeitpunkt des Inkrafttretens an 
beendet und erſetzt das vorliegende Abkommen das Repa⸗ 
rationsſyſtem des Haager Abkommens vom 20. Januar 
1930, des Londoner Abkommens vom 11. Auguſt 1931 
und des Berliner Abkommens vom 6. Juni 1932. Die 
Verpflichtungen dieſes vorliegenden Abkommens erſetzen 
vollſtändig die vorhergehenden Verpflichtungen Deulſch. 
lands, die in den Jahreszahlungen des „Neuen Planes“ 
zuſammengeſaßt waren. 

Art. III. Infolgedeſſen ſind die Art. 1, 2, 4, 5, 7, 
8 und 9 ſowie die Annexe 1, 3, 4, 5, 5b, 6, 6b, 7, 10 und 
10a (des Haager Abkommens) endgültig beſeitigt. 

Art. IV. Das Londoner Protokoll vom 11. 8. 1931 
und das Berliner Zuſatprotokoll vom 8. Juni 1932 were 
den aufgehoben. Infolgedeſſen werden die proviſoriſch der 
838 von der Reichsbahn übergebenen Einnahmen dieſer 
wieder zurückgegeben. 

Ark. V. Das Schuldzertifikat der deutſchen Regierung 
und das Zertifikat der Reichsbahngeſellſchaft, die beide im 
Art. 8 des Haager Abkommens und der Annexe 3 und 4 
behandelt find, ſowie die ihnen beigefügten Kupons wer⸗ 
den entfprechend der deutſchen Regierung und der Reichs. 
bahngeſellſchaft zurückerſtattet. 

Art. VI. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Ab⸗ 
kommens ändern nicht den Ark. III, den Art. IV, ſoweit 
er die juriſtiſche Perſönlichheit der Big berührt, und den 
Art. X (Immunität des Big) der Haager Abkommen. 

Ark. VII. Die Signatarſtaaten erklären, daß in dem 
gegenwärtigen Abkommen nicht vermindert werden die 
Rechte der Inhaber der Obligationen der auswärtigen 
deutſchen Anleihe von 1924 oder der internationalen 5Ya- 
prozentigen Anleihe der deutſchen Regierung (Dawes⸗ 
anleihe und Nounganleihe). Jede notwendige Aenderung 
des Verfahrens aus den Verpflichtungen der deutſchen Na 


gierung wie die Auslandsanleihe von 1924 und die inter⸗ 
nationale 5 prozentige Anleihe der deutſchen Regierung 
von 1930 betreffend, wird Gegenſtand eines Abkommens 
zwiſchen der deutſchen Regierung und der Bg ſein. Die 
Ig iſt Treuhänderin der deutſchen Auslandsanleihe von 
1924 und Treuhänderin der 5 prozentigen internatio⸗ 
nalen Anleihe der deutſchen Regierung. 

Art. VIII. Von dem Zeitpunkt des Inkrafttretens 
an wird das Abkommen durch Vermittlung der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung der Bi notifiziert werben, um damit der 
Anwendung der darin vorgeſehenen Beſtimmungen, ſoweit 
fie die BI betreffen, zu ermöglichen. Die franzöſiſche 
Regierung wird gleichfalls der Big im Hinblick auf deren 
Statuten notifizteren, daß der „neue Plan“ außer Kraft 
getreten iſt. 

Art. IX. Jede Meinungsverſchiedenheit, ſei es zwi ⸗ 
chen den Signatarmächten des gegenwärtigen Abkom⸗ 
mens, ſei es zwiſchen einem oder mehreren unter ihnen 
einerſeits und der Biz anderſeits, werden Gegenſtand 
einer Auslegung oder einer Anwendung des gegenwärtigen 
Abkommens durch Beſchluß auf der Grundlage des Art. IV 
des Haager Abkommens in Deutſchland werden. Jegliche 
hierfür geeignete Beſtimmungen des Annexes 12 dieſes 
Abkommens werden hierbei angewandt. 

Art. X. Das gegenwärtige Abkommen, deſſen fran⸗ 
öſiſcher und engliſcher Text gleichmäßige Geſeßzeskraft 
haben, wird hier angeführt. Die Niederllegung der Ratifi⸗ 
zierungsurkunden erfolgt in Paris. Sobald das gegen⸗ 
wärtige Abkommen von den Regierungen Deutſchlands, 
Belgiens, Frankreichs, Englands, Irlands, Italiens und 
Japans ratifiziert iſt, tritt es zwiſchen den Regierungen 
in Kraft. 

Art. XI. Zu jedem Zeitpunkt vor dem Inkrafttreten 
des Abkommens, jo wie es in dem Art. X vorgeſehen iſt, 
kann das gegenwärtige Abkommen von den Unkerzeichner⸗ 
nächten des Haager Abkommens vom 20. Juni 1930 
unterzeichnet werden. 


Der Eindruck in England. 


London, 8. Juli. Das ganze politiſche London 
folgt mit äußerſter Spannung den Exeigniſſen in Laie 
ſanne. Als die Kunde von der grundſätzlichen Einigung 
durchkam, war die Befriedigung darüber ſehr groß. In 
amtlichen Kreiſen wurde ſofort zum Ausdruck gebracht, daß 
unabhängig von den Einzelheiten des Abkommens ein 
ganz unerhörter Fortſchritt erzielt worden ſei und daß dir 
Tributzahlungen nunmehr, ſo weit das Gebiet frei von 
der Politik in Frage komme, als tot und erledigt angeſehen 
werden könnten. Was Deutſchland noch zu leiſten habe, 
ſeiim Vergleich zu den bisherigen Tributen nur gering⸗ 
fügig, und alle Vorbereitungen ſeien getroffen, um Wau. 
land vor neuen wirtſchaftlichen Erſchütterungen durch Re⸗ 
varakionszahlungen zu bewahren. 

Im Unterhaus machte der Miniſter für die Dominien 
Thomas kurz vor der Vertagung unter lauten „Hört, 
Hört“⸗Rufen folgende Mitteilung: „Ich bin ſicher, das 
Haus wird über die Nachricht erfreut ſein, daß wir eine 
telephoniſche Botſchaft von Macdonald erhalten haben, 
wonach eine Einigung in Lauſanne zuſtandegekommen iſt.“ 
Der Oppoſitionsführer Landsbury erhob ſich ſoſort, nach⸗ 
dem ſich die Beifallsrufe gelegt hatten, und ſagte: „Wel⸗ 
chezauch die Bedingungen des Abkommens fein mögen, fo 
hoffen wir alle, daß dieſes der Beginn eines neuen Zeil⸗ 
alters mit wirklich wahrer und dauernder Freundſchaft 
zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Nation ſein 
werde.“ 

Die Londoner Tagespreſſe brachte die Mitteilung von 
der Lauſanner Einigung in großer Aufmachung, jedoch 
vorerſt ohne Kommentar. 
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Die Weimarer Berſaſfung geführdet? 


Gerüchte über faſchiſtiſche 


Berlin, 8. Juli. Neuerlich tauchen die verſchie⸗ 
denſten Inſormationen über die Pläne einer Regierung zur 
Umbildung der deutſchen Verfaſſung im 
Sinne einer Erhöhung der Präſidialgewalt auf, wobei man 
aber immer wieder die Nachahmung ſaſchiſtiſcher 
Muſter ſeſtſtellen kann. 

Das Blatt der chriſtlichen Gewerkſchaſten „Der 
Deutſchel, das ſeine Informationen aus Zentrums⸗ 
kreiſen bezieht und ſchon wichtige Enthüllungen über die 
Abſichten der Regierung Papen gemacht hat, meldet, baß 
die Bildung eines Direktoriums geplant ſei. Das Kabi⸗ 
nett ſoll vom Reichstag vollſtändig unabhängig 
gemacht werden, u. zw. derart, daß die Regierung nicht 
mehr verpflichtet ſein ſoll, auf Grund eines Mißtrauens⸗ 
votums zurückzutreten. Nur der Reichspräsident ſoll die 
Regierung abberufen können. Ueber den Reichstag Toll ein 
Herrenhaus geſtellt werden, deſſen Mitglieder der Reichs⸗ 
präſident beruft, 

Aohnliche Informationen enthält die „Deutſche 
Rundſcha u, die lebhafte Beziehungen zu den Kreiſen 
des Herrenklubs unterhält. Dem Blatt zufolge iſt 
auch eine Reform der Reichspräſtdentenwahl in dem Sinne 
geplant, daß der Reichspräſident einen geheimen aus über⸗ 
parteilichen Männern beſtehenden Rat zuſammenſtellt, der 
das Recht haben wird, nach Ablauf der Amtsperiode eines 
Reichspräſidenten einen neuen Kandidaten zu nominieren. 
Dem Reichstag wird das Recht zuftehen, einen zweite 
Kandidaten aufzuftellen. Zwiſchen dieſen beiden Ka 
daten wird dann das Volk zu wählen haben. Da im 
Reichsrat zu ale: Verfaſſungsänderung naturgemäß leine 
Mehrheit zu finden ſein wird, plant man, daß der Reichs⸗ 
Ba von fih aus ein Volksbegehren ſtellt, das ihm 

ad Recht zu einer ſolchen verfaſſungsändernden Maß⸗ 
nahme durch elne beſondere Verordnung geben ſoll. Man 
hofft, daß das Gewicht der Perſönlichkeit Hindenburgs 
ausreichen würde, um im Volk eine Mehrheit für ein 
ſolches Begehren zu finden. 

Die Zeitſchrift „Der Ring“, die vom Vorſtand des 
Herrenklubs herausgegeben wird, veröffentlicht eine Mel 
dung über die geplante Schaffung eines Staats bei⸗ 
rates. Dieſer ſoll genau der entſprechenden Körper⸗ 
ſchaft in Italien nachgebildet werden und würde die indu⸗ 
ſtriellen und landwirtſchaftlichen Verbände, ferner Vertre⸗ 
terder Gewerkſchaften, ſowie der katholiſchen und ebangeli⸗ 
ſchen Vereinigungen umfaſſen. Die Mitglieder ſollen je⸗ 
doch nicht von den Verbänden ſelbſt beſtimmt, ſondern vom 
Reichspräſidenten autonom berufen werden. 


Auflöſung der K. B. 9. 7 


Dortmund, 8. Juli. Der „Dortmunder Gene⸗ 
ralanzeiger“ veröffenklicht in großer Aufmachung die In⸗ 
formation, daß eine große Regierungsaktion gegen die 
kommuniſtiſche Partei unmittelbar bevorſtehe. Es ſollen 
zunächſt polizeiliche Maßnahmen gegen die kommuniſtiſche 
Partei ergriffen werden, die ihre außerparlamentariſche 
Tätigkeit lahmlegen würde. Für ſpäter, d h. für die Zett 
nach den Wahlen, ſeien weitere Maßnahmen gegen die 
Partei geplant. Das Blatt meint, die Auflöſung der font 
muniſtiſchen Partei, die von den Nationaljoztaliften im⸗ 
mer ſtürmiſcher verlangt wird, ſtehe bevor. 


Auch eine „Einheitstront“ 


Berlin, 8. Juli. In dem Bergarbeiterorte Erde⸗ 
born haben Kommunisten die Einheitsfront⸗Parole ihrer 


Zentrale auf ihre Art in die Praxis umgeſetzt. Für die 


—— 


So drehten ſie ſich in Lauſanne im Kreiſe — — 


Abänderung durch Paßen. 


Wahlen zum Elternbeirat landidierten dort ſchiedlich u. 
friedlich neben Stahlhelm und Hitlergrößen Komm 
niſten Gewählt wurden auf einer gemeinſamen Liste 
als Spitzenkandidat ein Kommuniſt, an zweiter Stelle die 
Ehefrau eines Stahlhelmführers und an der 6. Stelle der 
örtliche Führer der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Ar 
beiterpartet, 


Die banritchen Bauern drohen 
mit Selbſthilfe. 


Berlin, 8, Juli. In Regensburg hat der nato. 
naljogialiftijche Abgeorbnete Sprenger in einer 
Verſammlung gedroht, die Nafionalſozialiſten würden, 
wenn fie an der Macht ſeien, die Gegner „ausräuchern“. 
Auch vor keinem Miniſterſeſſel und vor keinem Bauern- 
doktor werde Halt gemacht werden. Alle müßten ſie ver⸗ 
schwinden. Daraufhin Hat der oberpfälziſche chriſtliche 
Bauernverein an den bayriſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Dr. Held ein Telegramm gerichtet, in dem er erklärt, 
wenn die Staatspolizei dieſe Mordhetze nicht nieberhauie, 
würden die Bauern Ruhe und Ordnung ſchaſ⸗ 
fen und das Leben der Bauernfühver ſchützen. 

Außerdem hat die oberpf chriſtliche Vauernper⸗ 
einigung einen Aufruf erlaſſen, in dem u. a. gejagt ist: 

„Wir Bauern laſſen unſere Führer nicht kampflos ab⸗ 
ſchlachten, wir Bayern laſſen unſer Bayerland nicht zum 
Tummelplaß von Aufrührern und Umſtürzlern werden. 
Wir Bayern laſſen uns und unſere Kinder nicht zu Sfr 
ven irgendeiner Diktatur machen.“ 2 

Aehnliche Aufrufe andere Bauernorganiſatſonen per 
den erwartet. 


Zufammenſtöße in Berlin. 


Berli n, 8. Juli. In der Rheinſtraße und in der 
Kaſtanjen⸗Allee lam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen ex 
men Elementen mit der Polizei, die den Demonjtrati 
zug auflöſen wollte. Die Polizei mußte von der Sch 
waffe Gebrauch machen. Aus der Menge wurde ſie mit 
Steinen beworfen. 

An der Ecke der Puttsbuſer und Demminer Straße 
machten Kommuniſten den Verſuch, Hinderniſſe auf den 
Straßen aufzutürmen, um der Polizei den Durchzug zu 
versperren. Die Polizei ſorgte dafür, daß die Gegen⸗ 
ſtände, wie Baubohlen, Leitern und Pflaſterſteine wiede 
fortgeſchafft wurden. 5 

In der Nähe des Bahnhofs in der Prenzlauer Allen 
wurden am Donnerstag 47 Nationalſozialiſten, die im 
ſchloſſenen Trupp von einer Beerdigung zurückleſ 
genommen. 


Die „Danziger Voltsſtmme“ 
erſcheſnt wieder. 


Bekanntlich wurde am 7. Mai d. Is. das Organ der 
deutſchen Sozialdemokratie in Danzig, die „Danziger 
Volksstimme“, auf Verfügung des Danziger Polizeipräſi⸗ 
denten wegen angeblicher „Beſchimpfung der Regierung“ 
af die Dauer von 3 Monaten verboten. Das Danzi 
Oberverwaltungsgericht, an das ſich der Verlag mit eine 
Beſchwerde wandte, hat das Verbot beſtätigt, aber auf 
2 Monate gekürzt. Vorgeſtern war das Verbot abgelaufen 
und geſtern erſchien die „Danziger Vollsſtimme“ wieder 
mit der mutigen Anſage auf der Kopfſeite: „Trotz Ver⸗ 


bot — nicht kot! Der Kampf geht weiter.“ Es iſt ein 
dußerſt ſchwerer Kampf, in dem die Danziger Sozialdemo⸗ 
kratie und ihr Organ ſteht. Das irrsinnige Wilten des 
Nationalismus in Danzig und Polen hat eine Atmosphäre 
N e die unheilgeladen über den beiden Ländern hängt. 
Die Sozialiſten allein find es, die an die Vernunft der 
Völkerſchaften appellſeren, um es nicht zur Kataſtrophe 
lommen zu laſſen. Unter ſolchen umſlänben war es ge⸗ 
vadezu ein Verbrechen, die Stimme der Vernunft zu ver⸗ 
bieten, und die Danziger Regierung hat damit aufs deite 
lichſte gezeigt, daß fe unter dem Einfluß der National ⸗ 
NS ſteht. Sie hat ſich durch das einzig daſtehend⸗ 
rakoniſche Zeitungsverbot ein Zeugnis ausgeſtellt, das 
nicht ſehr einladend auf das Ausland wirken kann. Sie 
hat durch dieſes Verbot die Nationalſozialiſten auf ihr 
Schild gehoben und trägt an der unsinnigen Hetze, die 
drüben gegen Polen und hier gegen Danzig und Deutſch⸗ 
land getrieben wird, ihr gut Maß Schuld. 

Der Kampf der Danziger Sozfaliſten gegen dieſen 
nationaliſtiſchen Irrſinn iſt ſchwerer denn je, er muß ener⸗ 
giſcher denn je geführt werden, damit doch endlich die Ver⸗ 
nunft ſtegreich bleibt, Möge es unſeren Danziger Ge⸗ 
noſſen Genugtuung ſein, daß die ſozialiſtiſche Arbelter⸗ 
ſchaft Polens in dieſem Kampfe ihr helfend zur Seite ſteht 
und auch hier alles tut, um die nationaliſtiſchen Hetzere ien 
einzudämmen. 

In dieſem Sinne begrüßen wir das Wiedererſcheinen 
der „Danziger Volksſtimme“ und wünſchen ihr viele Mi 
kämpfer für die jo dringend notwendige Wölterberjlät 
digung. 


Der „Vollswilfe“ beschlagnahmt. 


Unſer Parteiorgan, der „Volkswille“ vom 7. d. M., 


wurde wegen des Keitartikels „Wer iſt veranlworklich?“ 
beſchlagnahmt. 


N 


2 150 


Jeder Knüppel hat zwei Enden 


Die Auswirkungen des Boykotts gegen den Freiſtaat 
Danzig. 


Von ſeiten der polniſchen Minderheit in Danzig fin 
Stimmen gegen die Boykotlpropaganda gegen Danzig laut 
geworden: Der Verband der polniſchen Penſtonatsinha⸗ 
ber in Zoppot hat folgenden Aufruf erlaſſen: 

„Der wenig verantwortlich veranſtaltete 
Boykott gegen das Seebad Zoppot isoliert die Polen in 
Danzig nicht nur von den eigenen Volksgenoſſen, er bes 

inn vor allem die Exiſtenz der Polen in 
Dan ig und Zoppot zu vernichten. Eine große 
Aacgahf von Unternehmungen in Handel und Induſtrie, die 
in Händen der polnſſchen Kolonſe liegen, find vom Ruin 
bedroht, damit wird das Polentum im Lebensnerv ge⸗ 
troffen, Und die polniſche Kolonie ift nicht klein. Beweis 
die Schulen, die Kinderheime für die Polen, die vom Zop⸗ 
poter Magiſtrat (I) erhalten werden. 

Nicht nur im eigenen Intereſſe, ſondern auch im In⸗ 
tereffe aller polniſchen Volksgenoſſen richten wir an alle 
Polen den Appell, gebt den kurzſichtigen zoppotfeindlichen 
Aufrufen kein Gehör, fie ſind nur eine augenblick⸗ 
liche gedankenloſe Stimmung. Solche Parolen müſſen bet 
Vernünft und der Wirklichkeit weichen. Das liegt auch im 
Intereſſe des Polniſchen Staates.“ 


um das Frauenwahlrecht in Frankreich. 


Paris, 8, Juli. Die Geſetzesvorlage über die Ber 
ährung des aktiven und paſſiven Wahlrechts an die fran⸗ 
öfiichen Frauen iſt am Donnerstag abend vom Seuut 
eber einmal auf einige Zeit begraben worden. Nach 
einer Rede des Berichterſtatters der Wahlrechtskommiſſton, 
der ſich gegen das Geſetz ausſprach und Erklärungen zweier 
Senatoren, die ſich in entgegengeſetztem Sinne äußerten, 
lehnte der Senat einen ſozialiſtiſchen Antrag, den 
Geſetzesvorſchlag für dringlich zu erklären, mit 253 gegen 
40 Stimmen ab. Der Vorſthende der Wahlkommiſſton 
beantragte darauf, daß die Gegenvorſchläge, die zum Cut 
wurf eingebracht worden find, ber Kommiſſion überwieſen 
werden, womit ſich der Senat einverſtanden erklärte. Die 
Debatte im Plenum dürfte daher erſt Ende des Jahres 
wieder aufgeworfen werden. 

Mehrere Frauen, die auf der Parlamentstribüne des 
Senats den Verhandlungen beiwohnten, gaben ihre Uns 
zufriedenheit über den ablehnenden Beſchluß demonſtra⸗ 
kiv zum Ausdruck. Daraufhin wurden die Frauen von 
der Saaldienerſchaft aus dem Sitzungssaal entfernt. 


Englands Kampf mit de Valera. 


London, 8. Juli. Im Unterhaus wurden die 
Einzelberatungen des Geſetzentwurfs über die Einführung 
von Sonderzöllen gegen iriſche Waren vorgenommen. Ab⸗ 
änderungsanträge wurden nicht geſtellt. Der Miniſter für 
die Dominien, Thomas, erklärte, das Geſetz werde nich: 
in Kraft treten, wenn De Valera mit einem Schiedsge⸗ 
richt aus Mitgliedern des britſchen Reichs einverstanden 
ſel. Andernfalls werde es jedoch mit allen ſeinen Folgen 
ſofort durchgeführt werden. Dieje Erklärung fand bei der 
Regierungsmehrheik Beifall. 


Wer regiert in Chile? 


Santiago de Chile, 8. Jull. Der chilentſche 
Machthabe Dab ila iſt zurückgetreten. Es ſoll ſich aber 
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Als Toni vor dem großen Spiegel ihr Haar abe 
ſegegnete fie im Glaſe den ſcharſen Augen Frau Salzers, 
Nie Hinter dem Kneſſer zu ihr hinſpähten. Zugleich fragte 
le exſtaunt: 

„Wo iſt mein Bruder Iſt er denn noch nicht mit⸗ 
zekommen? Sie waren wohl ſehr weit, denn Sie ſehen 
aß und milde aus, mein Kind.“ 

Toni ließ ſich neben ihr nieder und erzählte kurz, daß 
Edgar noch einmal umgelehrt fet, nachdem er ſie bis hier⸗ 
ber begleitet hatte. 

„In dieſer Duntelheit! Wir bekommen ſchlechtes 
Wetter — das Barometer fällt rapid. Hoffentlich bleibt 
in nicht zu lange. Man hat immer feine Sorge um ihn — 
o oder ſo. Er iſt der richtige Pechvogel des Lebens.“ 

Toni fragte leiſe: 

„War er deny niemals glücklich und froh? — In ſeinen 
Ehen, meine ich “ 

„Nein, nie! Er hatte das Unglück, immer unrichtige 
Frauen zu bekommen, das heißt ſolche, die nicht zu ihm 
daßlen. Die erſte betrog ihn offenkundig — er wurde dann 
deshalb ſehr mißtrauiſch. Wenn er noch einmal heiraten 
sollte, dann müßte es nur ein ernſtes, schlichtes Mädchen 
fein — er verdiente- wirklich einmal ein ruhiges Glück.“ 

Toni erwiderte nichts und erhob ſich nach einer Weile, 
eine Entſchuldigung murmelnd. Sie wollte ſich umkleiden 
gehen. Frau Salzer hielt ſie noch zurück. 

„Ja — haben Sie nichts von dem neueſten Diebſtahl 
sehört? Ganz in unſerer Nähe — auf unſerem Gang — 
bei Frau Ganborg. Unerhörte Frechheit — bei hellichtem 
Tage! Schrecklich ſo etwas — in einem erſtklaſſigen 
botet,* 

Toni batte nichts aebört: die Sache erreate fie auck 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 9. Juli 1932. 


Paris, 8. Juli. Der Untergang des franzöſiſchen 
Unterſeeboots „Promethee“ hat in Frankreich ungeheure 
Beſtürzung ausgelöſt. Das Unglück hat beſonders unter 
der Bevölkerung von Cherbourg große Erregung hervor⸗ 
gerufen. Aus Cherbourg ſtammen nämlich die meiſten Be⸗ 
ſatzungsmitglieder. Der Kommandant des Schiffes, der 
mit 6 anderen Mitgliedern der Beſatzung gerettet werden 
konnte, erklärte bei ſeinem Eintreffen in Cherbourg, daß 
ihm der Verluſt feines Schiffes 000 rätſelhaft ſei. Er 
habe ſich mit einigen Ingenieuren und Matroſen an Deck 
befunden, als plötzlich der Boden unter ſeinen Füßen 
ſchwand. Schon wenige Sekunden ſpäter ſei das Unter⸗ 
jeeboot unter der Waſſeroberfläche verſchwunden. Er ſelbſt 
und die anderen auf Deck befindlichen Mannſchaften selon 
ins Waffer geſtürzt. Die Zahl der mit der „Promethes“ 
auf den Meeresgrund geriſſenen Beſatzung beträgt nach 
den letzten Angaben 6% Der Hafenkommandant von; 
Cherbourg hat ſofort nach Bekanntwerden des Unglücks 
alle Maßnahmen getroffen, um zu verſuchen, das Schiff 
und die möglichertveife noch lebenden Inſaſſen zu retten. 
Noch am Donnerstag abend find einige U-Boote und Zer⸗ 
ſtörer ausgelaufen, um die Lage des Unterſeebvotes ſeſtzu⸗ 
stellen. Freitag vormittag ſind außerdem mehrere Waſſer⸗ 
flugzeuge und Feſſelballons eingeſetzt worden. Marine⸗ 
miniſter Leygues hat angeordnet, daß leine Mittel ver⸗ 
jucht bleiben ſollen, die möglicherweiſe labendig eingeſchloſ⸗ 
jene Beſatzung zu ketten. 


Wie der Untergang vor ſich ging. 


Das Unterſeeboot hat gegen 8 Uhr vormittags den 
Hafen von Cherbourg verlaſſen. Bis zum Mittag ging die 
Fahrt ohne jeden Zwiſchenfall vor ſich. Mehrere Tauch⸗ 
manöver verliefen vollſtändig zufriedenſtellend. Während 


um eine Formſache handeln, um den Weg für die Bildung 
einer geſetzlichen Regierung freizumachen. Davila wi 
vorausſichtlich die Präſidentſchaſt und der ehemalige P 
ſident Ibanez ein Miniſterium übernehmen. 


Eine Stadt durch Erplofion bernichlet. 
Die mandſchuriſche Stadt Tunbei an der Huhai⸗ 
Eſſenbahn iſt durch die Exploſion eines Munitionslagers 
vollſtändig zerſtört worden. Den erſten Berichten zufolge 
ſind bei der Explosion und den durch fie verurſachten Bräu ⸗ 
den gegen 200 Perſonen ums Leben gekommen. Die Ex⸗ 
ploſton iſt wahrſcheinlich auf einen verbrecheriſchen An⸗ 

ſchlag zurädzuführen. Nähere Einzelheiten fehlen noch. 
r —— f f ——(———— 


Deutſche Sozialiſtiſche Nebeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Die Mitglieder der Ortsgruppe Lodz⸗ 
Zentrum und deren Familien ſowie auch Sympathiker un⸗ 
ſerer Bewegung, die am Parteifeſt in Konſtantynow 
am Sonntag, den 10. Juli d. Js, teilnehmen wollen, 
werden erſucht, am genannten Tags früh um 9 Uhr 
ſich in der Petrikauer 109 zu verſammeln. Die Nachzüg⸗ 
ler dagegen werden erjucht, um 2 Uhr in Konſtantynow 
zum Ausmarſch pünktlich zur Stelle zu ſein. 


Lodz⸗Rord. Die Mitglieder der Ortsgruppe Lodz 
Nord und deren Familien, ſowie auch Sympathiler unſerer 


nicht ſonderlich. Viel wichtiger war ihr ihre Angelegen⸗ 
heit. 


Sie lief in ihr Zimmer und, dort angekommen, gleich 
zum Fenſter. Heftige Unruhe quälte ſie. Wo war Edgar? 
Roch draußen in dem Aufruhr der Natur? Er war 
leidend. Wenn er in der Aufregung weiterllef, wenn ihm 
etwas geſchah — das ganze Leben lang könnte fie nicht 
wieder froh werden. 

Sie preßte den Kopf an die kalten Scheiben und ber 
ſuchte, die Dunkelheit zu durchdringen. 

Olaf Dalen war für ein paar Tage heimgereiſt — fie 
vermißte ihn nicht, denn nun wußte fie es klar: Olafs 
Gattin mochte ſie nicht werden, konnte es nicht. 

„Ich bin eine Törin“, flüſterte fie vor ſich hin. „Kann 
ich den Elenden nicht vergeſſen, den Schwächling, der nicht 
einmal den Mut hatte, offen fein Zurückweichen einzu⸗ 
geſtehen und nach einer Ausrede griff, wie fie ihm fo bes 
quem in die Hand gegeben wurde durch das Feſt des 
Indersg Glühen mir noch ſeine Küſſe im Blut? Hindern 
mich die Erinnerungen, die Vorzüge anderer Männer zu 
ſehen? Ich will nicht einſam bleiben, während er vlellelcht 
mit einer anderen glücklich wird und über das einfältige, 
einſam gebliebene Mädchen lacht, das einen Sommerflirt 
fo ernſt nahm...“ 

Und eine innere Stimme rief und forderte: 

„Nimm ihn — er iſt reich, gut und gebildet. Kehre 
nicht zurück in die abhängige Rolle, nicht zur unfreund⸗ 
lichen Großmutter. Baue dir ſelbſt deine Welt! Sage ihm 
heute noch die erſehnte Antwort.“ 

Toni blickte auf die Uhr. Bald würde der Gong zu 
Tiſch rufen, Ob Edgar endlich zurück war? 

Zögernd trat fie auf den langen Gang hinaus. Alle 
Zimmerinſaſſen befanden ſich jetzt unten; leer und ſtill lag 
der matt erhellte, mit dicken Teppichen belegte Gang. 

Sie ſchlich bis zu Edgars Zimmer und drückte ſacht die 
Türklinte hinab. Zu ihrem Schrecken gab ſie nach, und 
Toni betrat mit zitternden Knien den Raum, der nur durch 


die mattgrüne Schreibtiſchlampe erleuchtet war. 


Zum Untergang des franzöſiſchen U-Boots 


ſich das Boot an der Oberfläche befand, hörte der Kon 
mandant plötzlich auf der Kommandobrücke einen Tump llt 
Er ſtieg fofort an Deck in dem Glauben, daß einer von den, 
15 Mann, die auf Deck waren, ins Waſſer gefallen wo 
Oben angelangt, ſtellte er mit Entſetzen jeft, daß das Bos, 
in die Tiefe ſank. In wenigen Augenblicken war es unter 
der Meeresoberfläche verſchwunden. Der Kapitän und die 
an Deck befindlichen Leute hielten ſich ſchwimmend auf 
der Oberfläche. Mehrere wurde von den Strudeln, die 
das Sinken des U⸗Bootes verurſachte, in die Tiefe gerif⸗ 
ſen. 7 Mann konnten ſich an 3 Rettungsringe klammern 
und ſich an der Oberfläche halten. Nach einer Stunde ber 
merkten ſie ein Fiſcherboot, deſſen Aufmerkſamleit fie durch 
Handbewegungen auf ſich lenkten. Das Schifferboot nahm 
die 7 Schiffbrüchigen, darunter den Kapitän, an Bold. 
Drei von ihnen waren bereits beſinnungslos, konnten aber. 
durch Maſſteren wieder zur Beſinnung gebracht werden. 
Das Fiſcherboot trat ſofort die Heimfahrt an und ſetzte 
die e im Marinearſenal in Cherbourg an 
Land. 


Da im Augenblick des Unterganges des U-Bootes alle 
Luken oſſen ſtanden, iſt anzunehmen, daß das Waſſer in 
die meiſten Schiffsräume eingedrungen iſt und daher ſämt⸗ 
liche an Bord befindlichen Perſonen ertrunken ſind. Die 
63 fehlenden Perſonen fehlenden Perſonen ſetzen ſich aus 
1 Marineingenieur, 3 Technikern und 11 Arbeitern ei 
Marinewerft, 1 Montagechef und 3 Arbeitern der F 
Schneider⸗Ereuzot, ſowie 1 Elektrotechniker zuſammen. 

Ueber die Urſache der Kataſtrophe herrſcht noch vͤl⸗ 
liges Dunkel. Der Kapitän vermutet, daß ein Beſatzu 
mitglied unverſehens die Tauchvorrichtung in Gang gi 


hat, da kurz vor dem Unglück nichts Verdächtiges an Bor 
zu bemerken war und alle Maſchinen ordnungsgemaß 


funktionierten. 


. y o ³¹ð ; 
bei dem Rücktritt Davilas und der Junta (Regierung) nur 


Bewegung, die am Parteifeſt m Konſtantynow am 
Sonntag, den 10. Juli d. J,, teilnehmen wollen, teste 
den erſucht, am genannten Tage früh um 8.30 Uhr 
ſich auf dem Baluter Ringe zu verſammeln. Die Nach⸗ 
zügler dagegen werden erſucht, um 2 Uhr in Konftantyreie 
zum Ausmarſch püktlich zur Stelle zu jein, 

Chojny. Betrifft Parteiſeſt in Konſtan⸗ 
tynow. Die Mitglieder der Ortsgruppe, die den Mg 
nach Konſtantynow zum Parteigartenfeſt gemeinſam zurück 
legen wollen, verſammeln ſich am Sonntag um halb e. 
Uhr im Parteilokal, Anita 36, von wo aus der Ausmarſck 
erfolgen wird. 


Aus der Leihbibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗ Sid. 


Die unentgeltliche Verleihung von Büchern der Bi⸗ 
bliothek der Oortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14, finde: 
55 Dienstag und Sonnabend von 78.30 Uhr ab 
ſtatt. 


Gewerticheftlihes. 


Reiger⸗ und Scherer⸗Sektion. Dienstag, den 19. 
d. Mts., findet um 7.30 Uhr abends im Lolale Petrikauer 
109 eine Sitzung des Vorſtandes ſtatt. 
. A 
Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. 5. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lobz Petritkauer Straße 101 


7 ³¹wꝛ Ca ae ³ w SEEZSTEEREISHTEERT 


davor. Toni wußte: dort ſtand die kleine Werttaſſette 
mit dem Schmuck Frau Salzers. Auch mochte ſie wohl 
Geld enthalten. 

Sie war ganz leiſe eingetreten, um ſich bei Edgars 
Anweſenheit ſofort zurückziehen zu können. Jetzt blieb fie 
regungslos ſtehen, denn die kniende Geſtalt war nicht 
Edgar — es war eine Frau. 

Eine Diele knarrte, die Frau wandte ſich um — ein 
Revolver blitzte drohend auf. 

Vor Toni ſtand eine ſchlante Frauengeſtalt mit einer 
ſchwarzen Maste vor dem Geſicht. Und doch wußte Toni 
trotz dieſer Maste ſofort, wer ſich darunter verbarg. Sie 
flüſterte entſetzt: 

„Frau Odette — Sie — Sie — nein, das iſt nicht 
möglich —“ 

Die riß die Maske vom Geſicht und rief ſpötliſch: 

„Ach — das kleine deutſche Mädchen fällt wohl in 
Ohnmacht. Ja — ich bin es — und nun laufen Sie hinaus 
und ſchlagen Lärm, Im gleichen Augenblick drücke ich den 
Revolver auf mich ab.“ 

Toni zitterte an allen Gliedern. 

„Warum — Frau Odette — warum tun Sie das? Jah 
denke, Sie find reich?“ 

Die ſchöne Frau lachte feife und beluſtigt. 

„Ja, denken Sie denn, Kind, daß ich mich bereichern 
will? Nein — ich habe mehr als genug — mich lockt 
allein die Gefahr, der Reiz der Sünde, das Verbotene, 
Ich könnte jauchzen, wenn mir wieder einmal ſolch Wage⸗ 
ſtück geglückt iſt.“ 8 

„Und an die unglücklichen Beſtohlenen denken Sie 
nicht?“ 

„Ach, die meiſten, die hier wohnen und leben können 
verſchmerzen den Verluſt ſchon. Vielen ſchicke ich nachhe. 
wieder alles zurück, wenn ich erfahre, daß ſie nicht dae 
find, was fie ſcheinen. Manche wieder entlarve ich ſo 
Was werden Sie nun zun, kleine Unſchuld ? Schweigen! 
Oder mich anzeigen? Was wollen Sie übrigens im 


Der Kleiderkaſten fand offen — eine Geſtalt Miete 


Zimmer, Edaar Rohns? Sind feine Geliebte? Oder 
Braut (Kortſetung. bad 
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Schwelgertſchen Fabrik aus durch 
Feſtanſprache ne Ken. Geſang 
Kinderumzug. aue 


gute 


Im warten: 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Am Sonntag, den 10. Full, veranſtaltet die O. 5. A. P. GBezirk Kongreßpolen) im Garten der Gebr. Janot in Konſtanthnow ihr 


Traditionelles Gartenfeſt 


Am geſt nehmen alle Ortsgenppen der D. S. A. P. mit ihren Fahnen tell. der Ausmarſch erfolgt pünktlih um 2 Uhr nachmittags vom Hofe der 


Muſik ift geſorgt. Reichhaltiges und billiges Büfetl am Platze. Der Garten ſteht den Teilnehmern von 9 Uhr morgens ab zur Verfügung 
Eintritt 1 Jlotn, für Arbeits loſe 50 Groschen 
Alle mitalteder und Freunde unſerer Bewegung werden zu diefem traditionellen Heft der werktätigen Deutſchen freundlichſt eingeladen 


die Cudzka und dfe 11-90 1 nach dem Feſtgarten 


e e, Sihiehftand, Sinead 


und verſchledene 
Ueberraſchungen 


Der Bezirksvorſtand. 


rt: 


Das billigſte Wochenblatt für die Frau 


iſt die in Wien erſcheinende 


„Unzufriedene“ 


Einzelnummer, mit Zuſtellung ins Haus, 20 Groſchen. 
Viertelfährlich Zl. 2.50. 


Beſtellungen ab 1. Jul 1932 nimmt entgegen 


Buch: und Zeltſchriftenvertrieb „Voltspreſſe“ 


Petrikauer 109 


Unfere Unterſtützungstaſſe. 1 N. Haltrecht 


W 
‚elephon 245. 

j Nachruf. Haute Harn. und 
Am Donnerstag, den 7, Juli, verfchteb die Geſchlechtstranthe lien. 


Mutter unſeres Mitgliedes, Frau 


Emma Reimann 


Ihr Andenken werden wir in Ehren 
halten. 


ERBE 


Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.80—1.80 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Die Verwaltung der Abteilung Lodz. Frau Dr. med. 


H. Klatschko 
Frauenlrantheiten 
und Geburtshilfe 


Empfängt von 10—11 und 
von 4—6 nachm. 


piotrkowſka 99, 
Telephon 218-66. 


Benerologiſche AN 


Heilanftalt mi 


Bon 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 Zloty. 


T. med. Heller 


Sbezlal⸗Arzt für Haul⸗ u. Geſchlechtskrantheiten 
Natorolſtraße 2, Nel. 179-89 


empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen fp von 4—5 Uhr nachm. 


Dr. med. 


M Feldman 


Frauenarzt Geburtsholher 
Zawadzka 10 


Tel. 155.77 


Empf. v. 9—12 u. v. 3—6 
nachmittag. 


vers 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portlon. 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu le. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verſpeiſung von 6 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet | 
! 
| 


Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erfucht 


die Leitung. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute „Onkel Mozes“ 
Sommertheater im Staszic-Park: Heute 


die Zeitungs⸗ 
anzeige das 


und folgende Tage „Die Spanische Fliege“ wirlſamſte 
Capitol: Lustige Witwe - Werbemittel 
Corso: Teuflische Klauen iſt 
Orand-Kino: Abenteuer in Biarritz 
Oswiatowe: Madame Dubarry — Macht 

vor Recht 
Przedwioänie: Harold, halte dich! 5a 
Rakieta; Freie Seelen k 85 
Splendid: Das Paradies der Frauen ee 


Ostoszenie. 


Opierajac sie na Rozporzadzeniu Prezydenta Rzeczyposp. Polskiej 2 d. 31 sierpnia 
1930 roku o zabezpieczeniu podazy przedmiotöw powszedniego uzytku (Dz. U. R. P. 
Nr. 91 poz. 527), Rozporzadzeniu Ministra Spraw Wewnetrznych z dnia 29 pazdziernika 
1929 7. iz dn. 31 sierpnia 1930 r. o regulowaniu cen na przetwory zb62 chlebowych, 
miesa i jego przetworöw, oraz cegiy (Oz. U. R. P. Nr. 91 poz, 607 i Nr, 60 poz. 480), 
Rozporzadzeniu Wojewody Eödzkiego 2 dnia 8 kwietnia 1929 roku, oraz na opinji 
Komisji do ustalania cen, wyrazonej na posiedzeniu w dniu 8 lipca 1932 r. 
niniejszem podaje do wiadomosci mieszkancom m. Lodzi co nastepuje: 

Uchwala Magistratu miasta Eodzi Nr. 680 2 dnia 8 lipca 1932 roku zostaly 
wyznaczone nastepujace ceny maksymalne (najwyzsze): 


Na przetwory zbö2 chlebowych za 1 kg. 
W DETALU: 


1) chleb zytni pytlowy 63% 21. —40 
2) 2 kg bochenek chleba zytn. pytl. „ —.80 
3) chleb razowy „ 33 
4) bulki „ 80 
(1 kg bulek winien zawiera& 16 bulek o wadze 62,5 gr kazda) 
5) maka pszenna 55°/, 21. —.50 
6) „ „ 65% „ 46 


W mysl $ 10 zacytowanego wy2ej Rozporzadzenia Ministra Spraw Wewnetrznych 
winni zadania lub pobierania cen wy2szych od wyznaczonych, bedg ukarani przez 
wiadze administracyjng L-el instancji wedtug art. art. 4 1 5 wyzej zacytowanego 
Rozporzadzenia Prezydenta Rꝛeczypospolitej aresztem do 6 tygodni lub 
grzywna do 3000.— zlotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemii 
ukaranitı w mysl innych Ustaw Karnych. 

Wyzej wyznaczone ceny maksymalne obowigzuja na terenie miasta Lodei 
od dnia nastepnego po ogloszeniu, 


Led, dnia 9 lipca 1932 roku, 
Wiceprezydent m. Lodzi (—) St. Rapalski 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinitatis-Riudye. 1 8 Uhr Frühgottes - abend, 6 Uhr Evangeliumsverkündigung, 
dient — P Schmidt, 9 90 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt ⸗ täglich ab 4 Uhr nachm. geöftnet. 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Schedler: 12 Uhr 
Wottesdienſt mit hl. Abendmahl in poln, Sprache — 
P. Schedler; 2,30 Uhr n 

Uhr Andacht 


Leſezimmt 


Saptiſten Kirche, Neue 27. 27. ba 10 und 4 UM 
1 — Pied. Fehlh 


ene in Doly zonntag, 6 
edler. 

Armenhaus kapelle, n 60, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — ſtud. theol. Wudel. 

Bethaus (Zubardz), Sieratonftiege 9. 
10 Uhr Leſegottesdlenſt, 

Kaptorat Ban), ‚gemisay 89. Donnerstag, 7.80 Uhr 
Bibelſtunde — P. Schmidt. 

Zdrowie, Haus 2 Sountag, 10 Uhr Gottes · 
dienſt — P. Schmidt, 

Eb. ⸗Iulh Diakoniſſenanſtalt, er 42. 7. Sonntag 
n. Tr., 10 Uhr Gottesdienſt — P. Löffler, 


Johannis Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdien 
P. Oſtermann; 9.45 Uhr 1 10 Uhr Haupigottes dien 
mit hl. Abendmahl — P. Lipfli; 12 Uhr Gottesdienſt 
In polnischer are — . Kolle 8 Uhr Kindergottes 
dienſt—P. ; 4 Uher Taufgottesdienſt— B.Ditermann, 

Karolew, Saag 10.30 Uhr Gottesdienst P. Oſtermann 

MNatthai⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr dee 
B. Behnke; 9 Uhr Kindergottesdlenſt — P. Behnte; 
999 0 e mit hl. Abendmahl P. Berndt; 

1 K 
Chojny. Sonntag, 9 ua Kindergottesdienſt P. Berndt 


irn eromjtiege 56. Se. Sc Ball 
Rinbergottesdienft; 3 Ahr Predigt — Pfr. 
jabtanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 U ode. 
dienſt; 2.30 Uhr Leſegottesdienſt. 
f. e Diuga 14. Dienstag, 7.90 Uhr Predigt 


Pfr. Schliewe. 
Milfionshaus „Pniel*, „ Balszanfte 124. Berlamm- 
lungen 1 jonsfreunde: Sonntag, 5 Uhr Gottes dienſt. 


Dienstag, 8 Uhr Bidelſtunde. Für Iſraeliten: Sonn ; 


Sonntag, 


owſta dia, Zn 10 und Fi iht Predigtgottes 
diente Pred. Wenste, 
alen, Bol. Simanomjliego 60. Sonntag, 10 un) 
4 Uhr Prebigtgottesdienfe — Pred, Zelten, 

U, -Iulh. Frellirche, St. Pauli - Gemeinde. Sonntag, 
10 Uhr Gottes dienſt— P. Bodamer; 2 Uhr Kindergottes“ 
dienſt, 7.30 Uhr Jugendunterweiſung — P. Bodamer. 

Zubardz, Pruſa 6. Sonntag, 3 Uhr oitesdienft — 
P. Bodamer. 

St. Petri Gemeinde, 47. 10 Uhr Gottesdienſt— 
mit hl. Abendmahl — P. Berl 

Dreieſnigkeits⸗Gem in Andrespol. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Müll ER 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Evangeliſche Cheſſten, Bas 1a, Sonntag, 10 Uhr 

ahne 50 

kagsſchule; 4 Uhr 
Ravogoszez, Sadowa 11. 


red. Berghoſc 2.30 Uhr Sonn 
Epangeliſation — Fred. Berghole 
Dienstag, 7 Ahr Betitumde 


deulſcher Rultur- und Bildungsverein 


„Fortſchritt“ 


Kilinfkiego-Straße Ur. 145. 


Heute, Sonnabend, d. 9. Jult, 7.30 Uhr abends 


Geſangprobe 
des Gemiſchten Chores. 
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JTagesnenigleiten. 


Brot um 10 Proz. billiger. 


Geſtern fand im Lodzer Magiſtrat unter Vorſitz des 
Vizepräfldenten Rapalſti und im Beiſein von Vertretern 
der Verwaltungsbehörden, der Konſumenten und Produ⸗ 
zenten ſowie der Bäckerinnungen eine Sitzung der Preis⸗ 
feſtſezungskommiſſion ſtatt, in der die Brot und Mehl⸗ 
preiſe geprüft wurden. Nach Vornahme einer Kalkulation 
wurde beſchloſſen, die Höchſtpreiſe für Gebäck und Mehl 
um 10 Progent zu ermäßigen. Die neuen Preiſe müſſen 
vom Magiſtrat ell werden und treten dann vom 
Tage der Bekanntmachung in Kraft. 


Wied das Lodzer Schulturatorium 

liquidiert? 

Geſtern durchlief unſere Stadt das Gerücht, daß im 
Herbſt dieſes Jahres das Kuratorium des Lodzer Schul ⸗ 
bezirks liquidiert werden ſolle. Aus maßgebender Quelle 
erfahren wir, daß dieſe Nachricht inſofern der 2 


entjpricht, als die Regierungskreiſe bereits ſeit einiger Zeit 
aus Erſparnsgründen 0 hätten, gewiſſe al 
furatorien liquidieren. So iſt ſeinerzeit das Kuta ⸗ 
torium in Bialyftot aufgelbſt worden, augenblicklich wird 
an eine Reorganiſterung der Schufkuratorien Lodz, 
Pommerellen und Wolhynien gedacht. Dieſe Angel egen⸗ 
heit wird im Unterrichtsminiſterum behandelt, bisher 
ſind jedoch in Lodz keine 10 0 Nachrichten eingetrof⸗ 
ten. Wir erfahren nur, daß das ee tt beab⸗ 
ſichtigt, Schulkuratorien, die das Gebiet von zwei Mojer 
wodſchaften umfaſſen, zu ſchaffen. Die Stadl Lodz und 
ein Zeil der Lodzer Wojewodschaft ſollen dem Warſchauer 
Kuratorium angeſchloſſen werden. Der übrige Teil der 
Lodher Wojewodschaft würde der Poſener Wojewodſchaft 
begin, der Krakauer zugeteilt werden. Dieſe Reorganiſa⸗ 
tion bringt man in Verbindung mit der geplanten Aen⸗ 
derung der Wojewodſchaftsgrenzen, die in der Richlung 
A Verminderung der Zahl der Wojewodſchaften gehen 


Unwetter über Lodz und umgebung. 


Gestern nachmittags entlud ſich nach einem überaus 
heißen Vormittag um 3 Uhr nachmittags über Lodz und 
Umgebung ein jelten ſchweres Gewitter, das mit Hagel⸗ 
und Blitzſchlägen verbunden war. Der Hagel war ſehr 
groß und bie Elektrizität der Wollen entlud ſich Schlag 
auf Schlag in Blitzen, deren Widerhall die Mauern er⸗ 
dröhnen ließ. Dazu ſtrömte ein Regenguß, der bald die 
tiefer gelegenen Stadtteile überſchwemmte. An vielen 
Stellen find nicht nur die Straßen und Bürgersteige un⸗ 
haſſierbar geworden, ſondern das Waſſer drang auch in 
Kellerräume, Das Gewitter dauerte eine Stunde. 

„Im Laufe dieſer Stunde wurde die Feuerwehr in 69 
Fallen zu Hilfe gerufen, und zwar zu vier Bränden, die 
in ber Limanowſtiego 111, in der Targowa 26, No⸗ 
wozarzewſka 107 und der Laska 3 ausgebrochen waren, 
ſowie in 65 Fällen wegen Ueberſchwemmung der Keller⸗ 
räume. Beſonders in der Altſtabt waren nA bewohnten 
Lellerräume überflutet, aber auch in die Scheiblerſche 

Fabrik in der Kilinſtiego drang das Waller. Die Feuer: 

twehr mußte überall Pumpen in Betrieb ſetzen. Infolge 
een wurde der Straßenbahnverkehr zum 
Teil lahmgelegt. In manchen Straßen erreichte das Waſ⸗ 
ſer eine Höhe von einem Meter. 

Anperden wurden auch ſowohl in Lodz als auch in 
der Umgegend verſchiedene Gebäude und Personen dom 
Blitz gelvoffen. In der Fabrik von Gotifeld in der Tar⸗ 
gewa 26 ſchlug der Blitz in die Turbine ein und verleßte 
einen Arbeiter der nach dem Bezlrkslrankenhauſe Aber⸗ 
führt werden mußte. Auch in der Lafkaſtraße 3 entſtand 
ein Feuer infolge Blitſchlages, das von der Feuerwehr 
ſelöſcht wurde. Dabei wurde Kazimierz Cobeza verfekt, 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihm die ecıte 
Hilfe. Bei einem Blſzeinſchlag in einen Schuppen in der 
Zgierſta 56 wurden zei Personen leicht verletzt. Durch 
den Blitzeinſchlag auf dem Grundſtlück Petrikauer 46 trug 
„ e zum Glück nur eine leichte Verletzung 
bon, 

Ein Blitz ſchlug auch in die Leitung der Straßenbahn 
auf dem Dombrowfliplatz, die auf der Strecke don dem 
gengunten Platze bis zur Targowa⸗ und Pomorfkaſtraße 
ausbrannte, ſo daß die Straßenbahn den Verkehr wegen 
Stromunterbrechung für furze Zeil einſtellen mußte. 

Auch in der Lodzer Umgebung tobte ſich das Unwet⸗ 
ter aus, worüber wir jedoch noch keine genauen Nachrich⸗ 
fer erhalten konnten. Der Blitz, der im Dorfe Kaletniki, 
Gem. Goſpodarz, in das Amveſen des Bauern Antoni 
Einpa einſchlug, verurſachte einen Brand, der sämtliche 
Gebäude des Anweſens vernichtete. 


Der Streit in der Firma Finſter. 

Geſtern fand im Wrbeitsinipektorat in Sachen des 
Streiks bei Finſter wieder eine Konferenz zwiſchen Ver⸗ 
trebern der Firma und der Arbeiter ftatt, die aber eben ⸗ 
falls reſultatlos verlief. In den Nachmittagſtunden fand 
eine Verſammlung der streikenden Arbeiter ſtatt, in der 
beſchloſſen wurde, weiter zu ſtreiken. (5) 

Lohnabbau in der Teztilinduſtrie. 

In dieſer Woche wurde in einer ganzen Anzahl ven 
Induſtriewerten den Arbeitern gekündigt, und zwar in der 
Widzewer Manufaktur, in der Petritaler Manufaktur, in 
der Firma Bennich, Stradom in Tſchenſtochau uſw. Die 


N 
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Kündigungen ſtehen mit einer geplanten Kürzung der Ar⸗ 
beiterlöhne um 15 bis 25 Prozent im Zuſammenhang. lag) 
Der Streik in der Wirkwareninduſtrie. 

Nachdem auch die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen 
den ſtreikenden Arbeitern umd den Industriellen zu keinen 
Ergebniſſen geführt haben, wurde in allen Fabriken dieſen 
Industrie der Streit beſchloſſen. Es find jedoch noch nich. 
alle Arbeiter, die vom Strellbeſchluß umfaßt find, in den 
Ausſtand getreten. Dies bezieht ſich namentlich auf die: 
jenigen Fabriken, in denen die Arbeiter die ganze Woch⸗ 
hindurch bzw. an 5 Tagen beſchäftigt find, ſowie auf die⸗ 
jenigen Betriebe, in denen die Lohnſätze höher find als in 
den zurzeit vom Streik erfaßten Fabriken. 

Hilfe für die Belchatower Textilarbeiter. 

Die Zentrale des Klaſſenverbandes der Teptilarbeiter 
in Lodz überwies an bie ſtreikenden Teptilarbeifer in Bel⸗ 
chatow Unterſtützungsgelder, wofür Lebensmittel angelauft 
werden ſollen, die an die Streikenden verteilt werden 
ſollen. 5 


Preiſe für Butter und Eier. 

Nach den Notierungen des Verbandes der Molkerel⸗ 
und Eiergenoſſenſchaften in Lodz war die Lage im Bits 
terhandel in dieſer Woche recht günſtig. Die Butterzu⸗ 
fuhr war ausreichend, das Angebot mäßig, weshalb (im 
auch die Preiſe in den Grenzen der vorigen Woche hlel⸗ 
ten. Im Großhandel wurde für ein Kilo erſtklaſſiger But» 
ter 2,80 Zloty gezahlt, Tafelbutter 2,60, geſalzene Butter 
2,40 und Landbutter 2.00 bis 2.10 Zloty. Im Kleinhan⸗ 
del wurden nachſtehende Preiſe gezahlt: erſtklaſſige But⸗ 
ter 3,10, Tafelbutter 2,90, geſalzene Butter 2,70 und 
Landbutter 2,40 bis 2,50 Bloty-für 1 Kilogramm. — Die 
Eierpreiſe blieben gleichfalls dieſelben, wie in der vorigen 
Woche Die Zufuhr war ausreichend, die Nachfrage etwas 

jeſteigert, wodurch die Preiſe etwas anzogen. Im Groß⸗ 
ſandel wurden für eine Kiſte von 1440 Stück mittlerer 
Sorte 100 Zloty gezahlt, ſortiert 110 Zloty. Im Klein⸗ 
handel koſtete ein El 9 bis 10 Groſchen. (a) 


Ergänzungsaushebungskommiſſionen. 
Am Dienstag, den 12. und Mittwoch, den 13. 

au d. J, um 8 Uhr morgens, amtiert in dem Lokal 
osciuszbo⸗Allee 21 eine Ergänzungs⸗Aushebungskommif⸗ 
ſion für die Rekruten des Kreisaushebungskommandos 
Lodz⸗Stadt I. Zu erſcheinen haben die Rekruten des 
Jahrganges 1911 und der älteren Jahrgänge, die im Be⸗ 
reiche der Polizeikommiſſariate 5, 8, 9 und 11 wohnen, 
falls fie bisher nicht vor der Muſterkommiſſion geſtanden 
haben und ihr Verhältnis zum Militärdienſt noch nicht 
geregelt iſt. Am Donnerstag und Freitag, den 
28. und 29. Juli d. J, um 8 Uhr morgens, amtiert im 
Lokale in der Kosciuszko⸗Allee 21 eine Ergänzungsaus⸗ 

bungskommiſſion für die Rekruten des Kreisergä 115 
ommandos Lodz⸗Stadt II. Zu erſcheinen haben die Re⸗ 
kruten den Jahrganges 1911 und der älteren Jahrgänge, 
die im Bereiche des 1., 4., 6., 7,, 10., 12, 13. und 14 
Polizeikommiſſarjats wohnen, falls fie bisher nicht zur 
Muſterung geſtanden haben und ihr Milttärverhältnis 
nicht geregelt iſt. (a) 
Keine billige Kohle für die ſtüdtiſchen Baamten. 

In jedem Sommer hat der Loßzer Magiſtrat für etwa 

250 000 Zloty Kohle angekauft und fie dann an die ſtäd⸗ 
tiſchen Beamten zu verhältnismäßig niedrigen Preifen, 
weil doch die Kohle im Sommer angekauft wurde, ver⸗ 
lauft, wobei die Verkaufsſumme den Beamten von ihrem 
Gehalt in einigen Monatsraten in Abzug gebracht wurde. 
Wie wir erfahren, wird der Magiſtrat in dieſem Jahre in 
Anbetracht der ſchwierigen Finanzlage von dem Kohlen ⸗ 
kauf für die Beamten und Angeſtellte nabſehen milſſen, da 
die vorhandenen Mittel nur für den Ankauf von Kohle 
für eigenen Gebrauch reichen. 


Allpolniſche Tagung der Brieſtaubenzlichter. 

In Bromberg fand eine allpolniſche Tagung der 
Briejtaubenzlichter ſtatt, der auch 12 Vertreter aus Lodz 
beiwohnten. Auf der Tagung wurde beſchloſſen, eine alle 
polniſche Brieftaubenorganiſation zu gründen, die den 
Namen „Vereinigung der Polniſchen Beieftaubengdehter" 
tragen und den Sitz in Warſchau haben wird. (a) 


Propaganda für Seidenraupenzucht. 

Um die Seidenraupenzucht zu popularifieren und bie 
Hreiteſten Schichten der Bevölkerung auf dem flachen 
Lande mit einer rationellen Führung der Zucht ber 
kanntzumachen, ſollen von den landwirtſchaftlichen Zirkeln 
Kurſe und Ausſtellungen dieſer Zucht eingerichtet er 

a 


Mehr für Sommerzüge. 

Die Eiſenbahndirektion hat endlich dem vielfachen 
Drängen un oak und eine Anordnung erlaſſen, daß 
die Züge an Sonnabenden und Sonntagen, die in die 
Sommerfriſche gehen, je nach Bedarf verlängert werden 
können. Dieſe Anordnung iſt inſofern von beſonderer 
Wichtigkeit, da der Fall eingetreten tft, daß ſich die ein⸗ 
elnen Stationsvorſteher geweigert hatten, Züge in die 
Sommerſriſche zu verlängern, (b) 

Die Judenartsſchreitungen im Lodzer Kreis. 

Im Zuſammenhang mit den Ausſchreitungen gegen 
die Juden in gewiſſen Vororten von Lodz hat der Kreis⸗ 
ſejmik in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, an die Behör⸗ 
den, die für die öffentliche Sicherheit zu ſorgen haben, 
Anordnungen ergehen zu laſſen, daß dieſe in fchärffter 
Form gegen alle Störer der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung vorgehen ſollen. (b) 

Feſtnahme zweier Einbrecher. 
Vor einigen Tagen wurde bekanntlich in die Mol 


nung des Abram Schildwach, Kelmſtraße 7, eingebrochen, 
wo die Diebe die Tür aushoben und verſchiedene Garde 


— 


robe⸗ und Wäſcheſtücke ſowie einen namhaften Geldbetrag 
und Tiſchbeſtecte im Werte von etwa 2000 Zloty entwen⸗ 
deten. Die von der Polizei eingeleitete Unterſuchung ſtellte 
feſt, daß der Diebſtahl von dem in Baluty bekannten und 
mehrfach vorbeſtraſten Mieczyſlaw Ograbel verübt worken 
war, der nirgends gemeldet ijt. Ograbek konnte nach län⸗ 
gerem Suchen in einem Diebesſchlüpfwinkel feſtgenommen 
werden. Anfangs beſtritt der den Einbruch in Schildwach⸗ 
Wohnung, als man ihm jedoch die von ihm verkauften 
Sachen vorwies, geſtand er den Einbruch ein und gab an, 
denſelben zuſammen mit dem gleichfalls bekannten und 
nirgends gemeldeten Diebe Stanijlam 1 veclübt 
u haben. Matuszak konnte geſtern in einer Spelunke in 
ber Limanowſtiſtraße feſtgenommen werden. (a) 


Ein eigenartiges Verſteck. N 

Der Limanowſkiego 159 wohnhafte Leonhard Shi ⸗ 
moch ift ein überaus ſparſamer Menſch. Da er lein Ver⸗ 
trauen zu Sparkaſſen hatte, verſteckte er feine erſpacten 
270 Zloty in einen alten Rock, den er in einer Kammer 
unterbrachte. Dies muß nicht geheim geblieben fein, denn 
als er geſtern ſeine „Schaßkammer“ aufſuchte, um wieder 
einige Erſparniſſe dazu zu legen, da mußte er feſtſtellen, 
daß ſeine Erſparniſſe verſchwunden waren und daß man 
ihm ein Fahrrad im Werte von 176 Zloty r halte 
Die von dem Diebſtahl benachrichtigte Polizei hat Nach⸗ 
forſchungen nach den Dieben angeſtellt. (a) 


Dachbrände als Folgen der Hitze. 

Das mit Pappe gedeckte Dach des Hauſes Pienlna 35 
geriet durch einen Funken aus dem Schornſtein in Brand, 
was leider erſt nach einiger Zeit bemerkt wurde, jo daß 
der Dachſtuhl in kurzer Zeit vom Feuer erfaßt wurde. 
Es wurde der 4. Feuerwehrzug herbeigeruſen, der dis 

uer im Laufe einer halben Stünde unterdrückte. Der 

den beläuft ſich auf etwa 2000 Zloty. — Ein ähnlicher 

Fall war auch in der Zorawia 52 zu verzeichnen, wo ein 

Teil des Daches vom Feuer vernichtet und ein Schaden 
von 800 Zloty verurſacht wurde. (a) 


Vorſicht mit dem Rauchen im Walde! 

Die Sie der letzten Tage hat die Waldböden ausge. 
dorrt, was leicht zu Bränden der Wälder führt. Im Ju⸗ 
ſammenhang damit erinnern die Verwaltungsbehörden 
die einzelnen Polizeiposten ſowie die Waldhüter an bie 
Notwendigkeit, stritt auf im Walde fpazierende Perſonen 
zu achten, die nicht die notwendige Vorſicht beobachten, in⸗ 
dem ſie Feuer in der Nähe des Waldes anzünden, Ziga⸗ 
retten rauchen, Zigarettenſtummel und Streichhölzer und 
dergleichen fortwerſen, (a) 

Beim Taubenjagen vom Dach geſtürzt. 

In der Wolczanſka 187 fiel geſtern der 10 jährige 
Hugo Petzel beim Taubenjagen vom Dach des 2 Stoch 
hohen Gebäudes auf den Hof hinab. Er trug zwei Rip⸗ 
penbrüche und einen Armbruch davon. (p) 


Unter den Rädern eines Kraftwagens. 

Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der Rzgop⸗ 
ſla⸗Straße geriet geſtern der de Wächter des Haufes 
Dombrowſla 65 Mateusz Wenbletoffi unter einen vorüber⸗ 
fahrenden Kraftwagen. Wendlewſti erlitt Verlezungen 
am Kopfe und an den Armen ſowie einen Beinbruch. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaſt legte ihm einen Verband an 
und überführte ihn dann nach dem Joſeſegrankenhaus. 
Der Chauffeur Karl Fe wurde wegen unvor⸗ 
ſichtigen Fahrens zur Verantwortung gezogen. (a) 


Zwei ausgeſetzte Rinder. 

An dem Zaun des Grundſtückes Zagajnikowa 31 fan 
den geftern Vorübergehende ein etwa“ 6 Wochen altes ge⸗ 
ſundes Kind männlichen Geſchlechts. Ein zweites 4 Wo⸗ 
gen altes Kind männlichen Geſchlechts wurde auf dem 
Leouhard⸗Plaß gefunden. Die Kinder wurden dem Find« 
lingsheim berwieſen. Die Polizei Kat Naforfchungen 
nach den Müttern angeſtellt. 

Arbeitsloſe will aus dem Leben ſcheiden. 

In ihrer im Haufe Maryſinfla 45 gelegenen Woh⸗ 
nung verübte die 27jährige Arbeitsloſe Staniflama Je⸗ 
zierſta durch den Genuß von Karbolſäure einen Selsſt⸗ 
mordbderſuch. Von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft 
wurde fie nach einer Magenſpülung im Radogoszezer Kran⸗ 
lenhaus untergebracht. Ihr Zustand gibt zur Beſorgr⸗ 
Anlaß. (a) 


Wieder ein Opſer des Hungers. 

„Vor dem Haufe Pilſudſtiego 10 brach plöglich det 
40 jährige beſchäſtigungs⸗ und obdachloſe Kazimierz Mas 
de) bor 1. äufammen. Nach Erteflung der etiten 
Hilfe wurde er in der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle are 
tergebracht. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

N. Leinwebers Erben, Plac Wolnosei 2; J. Hart 
manns Erben, 1 1; W. Danielecki, Piotriowſto 
127; U. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 
czanſta 37; F. Wojclelis Erben, Napiorkowfliego 27 


Ewig schlechtes Gewiſſen. 

Der große Schauſpleler Heinrich George iſt ein aus ⸗ 
gesprochener Freund eines guten Tropfens. Alle jeine 
näheren Freunde wiſſen ihn, nicht nur um ſeiner über⸗ 
ragenden künſtleriſchen Qualitäten willen zu ſchäßzen, fir 
lieben ihn auch als Zechfumpanen und als Kamerad Hei 
enkſprechenden Streichen. 

Eines Nachts fiht George mit einigen Freunden zu⸗ 
lammen; man ißt ziemlich viel und krinkt noch 15 
Plötzlich erhebt ſich vor dem Haufe wilder Lärm. 

„Was ift denn?“ fragt George. 

„Ein Betrunlener,“ erklärt einer der Freunde, 

„So,“ murmelte George, „na, hoffentlich bin das nicht 


wieder ich...“ 
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Selbſtmord eines Kaufmanns, der vorgab, nach Amerika | 
zu fahren. 

Im Treppenflur des Hauſes Zgierſlag erſcholl geſtern 
ein Revolverſchuß und als Hauseinwohner herbeieilten, 
fanden ſie einen jungen Mann mit noch rauchendem Reool⸗ 
ver in der Hand und einer Wunde in der Schläfe vor. Die 
Polizei ſtellte ſeſt, daß es ſich um den Polndena 7 wohn⸗ 
haften 32jährigen Kaufmann Abraham Zellnicker handelt. 
Ehe noch ein Arzt eintraf, war Zellnicker bereits tot. Wei⸗ 
tere Feſtſtellungen ergaben, daß Zellnicker ſeit drei Jahren 
verheiratet war, aber ſeit zwei Jahren von der Frau ge⸗ 
trennt lebte. Auf Zureden der Frau hatte er lehtens das 
aus der rituellen Ehe ſtammende Kind anerkannt und Vor⸗ 
bereitungen zur Auswanderung nach Argentinien getrof⸗ 
fen, Die Urſache der Verzweiflungstat beſtand im Man⸗ 
zel an Reiſegeld. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein diebiſches Dienſtmüdchen. 

Die 20 jährige Marjanna Koſinſta beſtahl ihre Dienſt⸗ 
herrin Marjanna Kiefer. Einen Teil der Sachen hatte 
das Mädchen vor ihrer Feſtnahme bereits verkauft. Das 
Stadtgericht verurteilte Marjanna Koſinſta zu 3 Monaten 
Gefängnis. (a) 


Beſtrafter Pelzdieb. 

In die Wohnung des Andrzej Salawezynfli, Brze⸗ 
kinſta 43, ſchlich fi am 3. Juni d. J. ein Dieb ein, 
indem er die Wohnung mit einem Nachſchlüſſel öffnete 
Er ſtahl einen im Vorraum hängenden Pelz im Werte 
don 500 Zloty. Als einige Tage ſpäter auf dem Baluter 
Ringe ein gewiſſer Marein Weſolowſki feſtgenommen 
wurde, der den geſtohlenen Pelz zu verkaufen ſuchte, ſo 
hatte die Polizei in dieſer Perſon auch den Dieb erfaßt, 
Vor dem Stadtgericht leugnete Weſolowſti zwar jeine 
Schuld, doch da er bereits wiederholt vorbeſtraft war, ſo 
verurteilte ihn das Gericht zu einem Jahr Gefängnis. (a) 


3 Monate Gefängnis für fahrläſſige Tötung. 


Lebhaften Widerhall fand ſeinerzeit der Tod des An⸗ 
toni Strzelezyk, 


Belttafung von Cifigjebeitanten 

Im März 1930 ſchloſſen die Kalifcher Eſſigfabrikan⸗ 
ten Simcha Wiederhall und Rafel Luſtig mit dem Lodzer 
Kaufmann Ber Eckerman einen Vertrag über Lieferung von 
40 000 Liter 12prozentigen Spirituseſſig Nach dem Emp⸗ 
ſang des erſten Transports von 24 Tonnen ſtellte Ecker⸗ 
man feſt, daß der Eſſig nur eine Stärke von 6 bis 7 Pro⸗ 
zent aufweiſe. Er wandte ſich an das ſtaatliche Lebens⸗ 
mittelprüfungsamt, wohin auch die Eſſigſabrikanten eine 
Probe ſandten Schließlich erhielt Eckerman eine Beſchei⸗ 
nigung, in der es hieß, daß die Proben 9,79 Prozent ſtark 
find Da die Ziffer in der Beſcheinigung verbeſſert war, 
jo wandte ſich Eckerman an die Polizei. Dabei kam zu⸗ 
tage, daß nicht nur der Eſſig, ſondern auch die Beſcheini 
gung über das Ergebnis der Analyſe gefälſcht war, da in 
dem Lebensmittelprüfungsamt 8,78 Prozent mit einer 
Maſchine geſchrieben worden war und darauf auf 9,78 
Prozent abgeändert wurde. Im Laufe der Unterſuchung 
gab der Meiſter der Eſſigfabrik Wilhelm Schneider au, 
daß er den Eſſig geprüft und feſtgeſtellt habe, daß er eine 
Stärke von 9,79 Prozent auſweiſe, weshalb er eine Ver⸗ 
beſſerung vorgenommen hätte. Geſtern hatten ſich die 
Eſſigfabrikanten Widerhall und Luftig vor Gericht zu ver⸗ 
ankvorten. Die Anklage gegen Schneider wurde aus⸗ 
geſchaltet, da er inzwiſchen flüchtig geworden iſt. Der 
40jährige Symcha Widerhall wurde zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. (a) 


Wieder ein Kommuniſtenprozeß. 


Im Januar d. Js. erhielt die 5. Brigade der Lodzer 
Unterfuchungspolizei eine vertrauliche Mitteilung, daß die 
kommuniſtiſchen Verſchwörerorganiſationen gemäß den In⸗ 
ſtruktionen ihrer Zentralen für den 15. Januar einen ſo⸗ 
genannten Hungertag mit Verſammlungen und Demon⸗ 
ſtrationsumzügen plane. Infolge dieſer Ankündigung 
wurden die Straßen am 15. Januar von ſtärkeren Polizei» 
poſten beſetzt. Eine Polizeiſtreiſe bemerkte in der Brze⸗ 
zinſta⸗Straße gegen 7 Uhr abends eine Gruppe jugend⸗ 
licher Kommuniſten, die einen Zug durch die Franeiszkan⸗ 
ſta⸗Straße unternahmen und „ſtaatsfeindliche“ Rufe aus- 
brachten. Die Polizei nahm hierbei die 28jährige Eſter 
Zirla Allſchul, die 16jährige Laſa Sura Guſtowfla und die 
15jährige Henia Israelewicz feſt. An demſelben Tage 
wurde auch an der Ecke Lutomierfla und Stodolniana der 
20 jährige Abram Kaufmann feſtgenommen, der zu Ver 
ſammelten ſprach. Alle vier Verhafteten hatten ſich geſtern 
vor dem Bezirksgericht zu verantworken. Das Urteil 
lautete für Abram Kaufmann auf 18 Monate Feſtung, für 
Eſter Zirla Allſchul auf ein Jahr Feſtung, für Sata Sura 
Guſtowſka und Henia Israelewicz auf je ſechs Monate 
Feſtung. Der Israelewicz wurde eine Bewährungsftiſt 
zuerkannt. (a) 


Mb neue Leser für dein Blatt! 


Aus dem Reiche. 


Schmuggler⸗ Großunternehmen liauidiert. 
Eine Zollbeamtin macht mit. — Sechzehn Mitglieder der 
Bande verhaſtet. 


Durch Denunziation find die oberſchleſtſchen Behör⸗ 
den auf die Spuren einer Schmugglerbande gekommen, die 
in ganz großen Stil gearbeitet hat. Sechzehn Mitglieder 
dieſer Organisation konnten bereits verhaftet werden, dar⸗ 
unter die Beamtin der Zollſtelle Orzegow, Krzyzowfla. 
Weitere führende Mitglieder der Schmugglergeſellſchaft 
waren ein gewiſſer Horn aus Kattowitz, ein Halpern aus 
Krakau, Stern aus Kattowitz, Majer aus Sosnowitz und 
Wiener aus Chrzanow, die die Geſchäfte finanzierten. Mit 
den Transporten der Waren von Deutſchland nach Polen 
waren durch dieſe Häupter der Bande Frauen von Arbeits⸗ 
loſen aus Ruda beauftragt. 

Dank der Mithilfe der Orzegower Zollrevidentin wa⸗ 
ren dieſer Organiſakion „großzügige Transaktionen“ er⸗ 
möglicht. Sacharintransporte von mehreren Zentnern 
waren keine Seltenheit. Einmal wurden zehn Zentner 
dieſes koſtbaren Schmugglergutes mit einem Schlage über 
die Grenze gebracht. Das Konſortium befaßte ſich über- 
haupt nur mit dem Schmuggel von Edelwaren und führte 
neben Süßſtoff beſonders Seiden und Medikamente von 
Deutſchland nach Polen ein. 

Von Kattowitz aus wurde der Vertrieb von Waren 
nach ganz Polen organiſtert. Dies beſorgte in der Haupt⸗ 
ſache der verhaftete Horn. Eine zweite Zentrale war in 
Krakau geſchaffen worden. 


Gelbſtmörder benützt Dum⸗dum⸗Geſchoh. 


Da er von ſeiner Angebeteten abgewieſen wurde, ver⸗ 
übte im Dorfe Krzepow, Kreis Petrikau, Staniſlam 
Drozdza Selbſtmord, indem er ſich mit einem Revolver 
einen Schuß beibrachte, der ihn ſofort tötete. Wie die 
Unterſuchung ergab, hatte der Selbſtmörder Dum⸗dum⸗ 
Geſchoſſe angefertigt, um ſich ſelbſt zu töten. (b) 


Angeſchoſſener Eiſenbahndieb. 


Vorgeſtern fand der Streckenwärter in der Nähe des 
Bahnhofes Koluszki auf dem 205. Kilometer nach dem 
Paſſieren des Güterzuges in einer Blutlache einen Mann 
mit durchſchoſſenem Halſe vor. Der Wärter teilte dies der 
Polizei mit, die den Fall untersuchte und feſtſtellte, daß der 
Verwundete der 18jährige Marjan Szezutek aus Koluszki 
iſt. Szezutek war, wie er ſelbſt angab, von unbekannten 
Perſonen vom Zuge aus durch einen Schuß verwundet 
worden. Später erwies ſich jedoch, daß Szezutek — ein 
profeſſioneller Eiſenbahndieb — ſich auf einen Waggon 
geſchlichen hatte und von einem Eiſenbahner verwundet 
worden war. Der verwundete Dieb iſt in ein Kranken⸗ 
haus gebracht worden, und die Polizei iſt bemüht, den Fall 
noch näher aufzuklären. 


Den Vater erſchlagen. 


Im Dorfe Kloſow, Gemeinde Bartodzieje, Kreis Ra⸗ 
domſko, lebte der 36jährige Jozef Michron, der notoriſcher 
Säufer war und alles zu Geld machte, um dafür Schnaps 
zu kaufen. Nachdem er bereits das Vieh und einen Teil 
ſeines Landes veräußert hatte, wollte ihn die Familie als 
unheilbar Kranken ins Krankenhaus überführen. Zu die⸗ 
ſem Zweck ſollte er in den nächſten Tagen einer ärztlichen 
Unterſuchung unterzogen werden. Als er dies erfuhr, ge⸗ 
riet er ſo in Wut, daß er ein Raſiermeſſer ergriff und ſich 
damit auf jeinen Sohn Boleſlaw warf, den er zu Boden 
riß und ihm die Kehle durchſchneiden wollte. In dieſem 
Augenblick ſprang der zweite Sohn Zygmunt hinzu und 
verſetzte dem Vaker von hinten mit einem Schemel einen 
Schlag auf den Kopf. Der Alte brach beſinnungslos zu⸗ 
ſammen. Er wurde in ein Krankenhaus geſchafft, wo er 
bald nach ſeiner Einlieferung ſtarb. Der Täter wurde 
verhaftet. (p) 


Einem Dieb Arme und Beine gebrochen. 


Der im Dorfe Boryſte, Gemeinde Lenszezyzna, Kreis 
Brzeziny, wohnhafte jährige Sohn eines begüterten 
Bauern, Boleſlaw Waleſiak, der in dem Nachbardorf Blo⸗ 
tow eine Braut hatte, unternahm in dieſem Dorf mehrere 
Diebstähle. Als er vorgeſtern von dem Bauern Stefur 
Bocianowſti beim Diebſtahl zweier Ziegen erwiſcht wurde, 
warf ſich Bocianowſti und ſein Sohn Waclaw auf ihn. 
Damit er nicht wieder ſtehlen könne, brachen ſie ihm den 
rechten Arm und beide Beine. Er wurde in bedenklichem 
Zuſtande in ein Krankenhaus geſchafft. Bocianowſki und 
ſein Sohn wurden verhaftet. (p) 


Neue Bluttat in Myslowitz. 


Noch haben ſich die Gemtiter über die Ermordung des 
Sportlers Winterſtein nicht beruhigt, und ſchon wieder 
ereignete ſich in Myslowitz eine Bluttat. In dem auf dem 
Gelände der Myslowitz⸗Grube gelegenen Ewaldſchacht⸗ 
Teiche kam es vorgeſtern mittag zwiſchen einem aus den 
Myslowitzer Stadtteil Pioſſek ſtammenden Eisverkäufer 
Nieſtroj und zwei Sosnowitzer jungen Leuten zu Ausein⸗ 
anderſetzungen, in deren Verlauf der Eisverkäufer die Sos⸗ 
nowitzer angeblich beleidigt haben ſoll. Dieſe holten ſich 


[eine größere Anzahl Freunde herbei, die mit Meſſern ber 
waffnet waren. Einer von ihnen ſtach das Meſſer dem 
Nieſtroj in die Bruſt. Hinzugeeilte Badegäſte leiſteten 
dem ſtark Blutenden die erſte Hilfe und veranlaßten ſeine 
Ueberführung in das Krankenhaus. Der Zuſtand des Ver⸗ 
legten iſt ſehr ernſt. 

Konſtantynow. Beim Baden ertrank in der 
Nähe von Sieradz der 18jährige Erwin Knappe aus Kon⸗ 
ſtantynow, der ſich mit ſeinen Eltern auf dem Lande auf 
Sommerwohnung befand. (p) 


Konin. Feſtnahme zweier Straßen räu⸗ 
ber. Auf dem Jahrmarkt in Wladyſlawow, Kreis Kor 
nin, überfielen vorgeſtern zwei Männer den Kauſmann 
Mendel Marczak aus Turek, Kaliſka 2. Er wurde dur⸗ 
einen ſchweren Hieb niedergeſchlagen. Hierauf verſuchten die 
Räuber, ihm ſeine Barſchaft abzunehmen. Marczak rief 
jedoch um Hilfe, und bald konnte auch die Polizei die bei⸗ 
den Räuber feſtnehmen. Es find dies der 25 jährige Antoni 
Bolezynſki aus Polichno, Gemeinde Wladyſlawow, und der 
gleichfalls 25 jährige Jozef Kaminſki aus Lodz, Obywa⸗ 
telſka 74, (a) 

Sieradz. Kraftwagen fährt gegen Baum. 
Auf der Chauſſee zwiſchen Kaliſch und Kielze im Kreiſe 
Sieradz fuhr ein Transportkrafwagen gegen einen am 
Wege ſtehenden Baum, als der Chauffeur einem Kraft- 
wagen ausweichen wollte. Der Chauffeur kam mit dem 
bloßen Schrecken davon, während fein Begleiter Staniſlam 
Modrzejak Kopfverletzungen und einen Armbruch davon⸗ 
trug. Außerdem wurde auch die Ladung des Autos, Me⸗ 
laſſe und Bier in Fäſſern, vernichtet. 


Warſchau. Schwerer Autounfall. Auf dem 
Warſchauer Theaterplatz überfuhr ein Militärlaſtauto eine 
Heine Autotaxe die ſich mehrſach überſchlug und vollig 

ertrümmert wurde. Die 5 Inſaſſen der Taxe wurden 
Anti ſchwer verletzt. 


Nile dem deutfihen Gefolifihaftaleben 


Kirchengeſangverein der St. Trinitatis⸗Gemeinde zu 
Lodz. Den Herren Sängern ſei hierdurch in Erinnerung 
gebracht, daß am heutigen Sonnabend pünktlich 3.30 Uhr 
die Beerdigung unſeres Mitgliedes Herrn Adolf Holz⸗ 
ſchuer auf dem alten Friedhofe und um 5 Uhr nachmittags 
die Trauung unſeres Mitgliedes Max Radtke mit Frl. 
Wally Schwarz in der St, Trinitatiskirche ſtattfindet. Um 
pünktliche und vollzählige Beteiligung an beiden Begeben⸗ 
heiten wird von ſeiten des Vorſtandes höfl. erſucht. 

Lodzer Sport⸗ und Turnverein. Heute, Sonnabend, 
um 8.30 Uhr abends, findet im Vereinslokale, Zakontna 
82, die übliche Monatsſitzung ſtatt. Um vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen der Mitglieder erſucht die Ver⸗ 
waltung. 2 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 9. Juli. 


Polen. 
Lodz (239,8 M.) 
5 Schallplatten, 15.40 Kinderprogramm, 16.05 Mu⸗ 
ſit für Kinder, 16.35 Bericht des Hydrographiſchen In⸗ 
jtituts, 17 Populäres Konzert, 18 „Der neue Mandſchu⸗ 


riſche Staat“, 18.20 Tanzmuſik, 19.15 Verſchiedenes, 
19.35 Radſopreſſejournal, 19,45 Bericht der Lodzer In⸗ 


duſtrie⸗ und Handelskammer, Programmdurchſage, Theg⸗ 
terrepertoire, 20 Leichte Muſik, in der Pauſe um 20.45 
Feuilleton: „Am Horizont“, 21.50 Zugabe zum Radlo⸗ 
e Wetterbericht, 22.05 Chopinkonzert, 22.40 
Warſchauer Sportbericht, 22,50 Tanzmuſik. 


Ausland. 
Berlin (716 195, 418 M.). 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16.05 Orcheſterkonzert, 
19 Beethoven: Sonate A-Dur, 19.20 Abſchiedsſportſeſt 
der deutſchen Olympiamannſchaft, 20.35 Funkpotpourril 


„Oſt⸗Weſt“, 22.30 Tanz muſik. 

Rönigsmwufterhanfen (983,5 103, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 16,30 Konzert, 18 05 
Muſikaliſche Wochenſchau, 20 Luſtiger Abend, 22.35 
Nachtkonzert. 

Langenberg (635 155, 472,4 M.). 
7.05 Konzert, 12 Schallplatten, 18 Konzert, 14.35 Schalt: 
platten, 17 Konzert, 20 Luſtiger Abend, 22,25 Nachts 
muſik, 0.01 Meiſter des Jazz. 

Wien (581 153, 517 K. 
11.30 Konzert, 13.10 Konzert, 13.45 Schallplatten, 15,15 
Schallplatten, 16.15 Konzert, 18.30 Kärntner⸗Lied, 1930, 
Vorträge auf 575 Klaperen, 20.35 Funkpotpourri: „Oft 
Weft“, 22.30 Tanzmuſik. 

Prag (617 153, 487 M.) 
10 Blasmuſit, 11 Schallplatten, 12.30 Orcheſterkonzert, 
13.40 Schallplatten, 14.30 Konzert, 18.25 Deutſche Sen⸗ 
dung, 19.05 Konzert, 19.50 Poſſe: „Mädchen aus der 
Vorſtadt“, 22.20 Bunter Abend. 


00% 
Parifer Modeſournal 


„Paris Mode“ 


Heft Juli bereits eingetroſſen. Preis 2 Zloty. 
Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrleb 
„Voltshreſſe“, Petrifaner 109. 


0... 


